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Ungefähr mit 40 bis 50 neuen Mit-
gliedern.

Was genau dürfen die-
se neuen Mitglieder vom Berufs-
verbandHauswirtschafterwarten?
Sie werden eine professionelle be-
rufspolitischeUnterstützungerhal-
ten. Sie können aber auch von un-

seren bereits bestehenden Vortei-
len profitieren: unserer Wochen-
zeitung «eXpresso»,Kursangeboten
zu Vorzugspreisen, Einsatz für ein
gutes Berufsimage, Rechtsschutz,
Messeauftritten,Tagungen,profes-
sionellen Geschäftsstellen in der
Deutsch- und in der Westschweiz
sowie vieles mehr.

Frau Schwegler, der Be-
rufsverbandHauswirtschafterhält
Zuwachs. Wie finden Sie das?
Ichbin sehr glücklichdarüber.Mit
diesem Schritt wird der gesamte
Bereich Hauswirtschaft in der
Schweiz gestärkt. Für beide Ver-
bände, Grocadi und den Berufs-
verbandHauswirtschaft, ist es eine
Win-win-Situation.Beideprofitie-
ren davon.

Inwiefern?
Einerseits kann Grocadi von der
StärkedesBerufsverbandesHaus-
wirtschaft und der Hotel & Gastro
Unionprofitieren.Andererseits er-
hält der Berufsverband Hauswirt-
schaft durch den Zusammen-
schluss mehr Gewicht in der Ro-
mandie.

Wer genau gehört alles
zu Grocadi?
Grocadi ist einWestschweizerVer-
band, in dem Kaderleute aus der
Hauswirtschaft von Heimen und
Spitälern organisiert sind.

Mit wie vielen neuen
Mitgliedern rechnen Sie?

Travail.Suisse: Martin
Flügel ist neuer Präsident
Der Nachfolger von Hugo Fa-
sel heisstMartin Flügel.Dashat
dieDelegiertenversammlung in
Bern entschieden. Der 41-jäh-
rige Flügel hat Volkswirtschaft
studiert und war massgeblich
an der Gründung von Tra-
vail.Suissebeteiligt. Zurzeit lei-
tet er das Ressort Sozialpolitik
beim Arbeitnehmerdachver-
band. Flügel will anstehende
Auseinandersetzungenmit der
nötigen Härte führen, aber An-
dersdenkenden immer mit An-
stand und Respekt begegnen.

Wahlen

Zuwachs aus der Romandie:NeuePower
fürHauswirtschaftsprofis
An der Generalversammlung des Grocadi (Groupement du cadre de l’intendance) von Ende April haben die
Teilnehmenden beschlossen, ihren Verein aufzulösen. Neu wird Grocadi in den Berufsverband Hauswirt-
schaft der Hotel & Gastro Union integriert. Geschäftsführerin Elvira Schwegler sagt, weshalb das positiv ist.

Fredy Wiesner
Unternehmensleiter
Outback Company AG

DieGastronomielebtundverändert
sich. In den 70er-Jahren wurde der
Begriff «Erlebnisgastronomie»gebo-
ren. Darunter versteht man Kon-
zepte,mitdenenRestaurantsversu-
chen, durch zusätzliche Unterhal-
tung und Attraktionen Gäste
anzuziehen. Produkte und Dienst-
leistungen wurden mit Emotionen

aufgeladenundmitGeschichtenin-
szeniert. Der Kern des Angebotes
blieb dabei oft auf der Strecke.

Heute hat Erfolg, wer Inszenie-
rung und Angebot zu einem au-
thentischen Erlebnis verknüpfen
kannunddabeigleichzeitigdenVer-
änderungen der Gesellschaft Rech-
nungträgt.DieGlobalisierungund
die Zunahme der Reisetätigkeit in
ferneLänder führendazu,dassder
Gast immeroffenerundneugieriger
fürneueSpeisetrendsundverschie-
denartige Koch- und Einrichtungs-
stile aus anderen Kulturkreisen
wird. Ethnofood-Angebote und

-Lokalemüssennichtunbedingtori-
ginal und deckungsgleich mit dem
Ursprungslandsein.Sie solltenviel-
mehrderZielgruppeangepasstwer-
den.Gefragt isteineurbane, trendi-
ge Atmosphäre, welche der Weltof-
fenheit der neuen Gästegruppe
entspricht. Ethnofood ist nichts für
kulinarische Tiefflieger und Stu-
benhocker, sondernfürExperimen-
tierfreudige.Packenwirdiese Chan-
cen – der Gast wird uns dafür be-
lohnen!
Zur Outback Company AG gehören australi-
sche, afrikanische und japanische Ethno-
food-Restaurants.

Ethnofood ist von unseren Speisezetteln nicht mehr wegzudenken!

Gastkolumne
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Elvira Schwegler setzt sich seit sieben Jahren als Geschäftsführerin des
Berufsverbandes Hauswirtschaft für die Belange der Hauswirtschaft ein.

WasbedeutetdieFusion
für die einzelnen Mitglieder von
Grocadi?
Sie erhalten in den nächsten Wo-
chen eine Spezialbeitrittserklä-
rung. Wenn sie diese unterzeich-
nen, sind sie ab sofort beim Be-
rufsverbandHauswirtschaft dabei
undprofitierenvondenvielenvor-
gängig erwähnten Vorteilen.

Grocadi ist ausschliess-
lich in der Romandie vertreten. In
welcher Form werden die Mitglie-
der zukünftig dort auftreten?
Grocadi wird in Form eines Netz-
werkes weiterbestehen. Grocadi
behält den Namen. Die Netzwerk-
mitgliederwerdenauch inZukunft
Kaderpersonen aus Heimen und
Spitälern sein.

Wie waren die bisheri-
gen Mitglieder des Berufsverban-
desHauswirtschaft inderRoman-
die organisiert?
Die Mitglieder des Berufsverban-
des Hauswirtschaft waren in der
Romandie bisher im Netzwerk
Hauswirtschaft Romandie orga-
nisiert. Dieses Netzwerk wird wei-
terhin bestehen. Wir werden also
in Zukunft zwei Netzwerke ha-
ben: Einerseits gibt es das Netz-
werk Grocadi, welchem Kader-
personen aus Heimen und Spitä-
lern angehören. Andererseits das
Netzwerk Hauswirtschaft Gast-
gewerbe, welches Berufsleute aus
der Hauswirtschaft des Gastge-
werbes vereint.

ruth.marending@gastronews.ch
Mehr Infos: www.hotelgastrounion.ch


